
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

11. Die Lage des Arbeitsmarkts im März 1909

urn:nbn:de:bsz:31-220981

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:bsz:31-220981


Die Mitte Februar eingetretenen niedrigen Waſſerſtände hielten im Neckar und Main

während des erſten Monatsdrittels , im Bodenſee , im Rhein und in den Schwarzwaldflüſſen auch

während des zweiten noch an ; im Rhein wurden in dieſer Zeit teilweiſe außergewöhnliche Niedrig⸗

ſtäude beobachtet . Im Bodenſee trat ſodann allmähliches Anſteigen bis zum Monatsende ein ,

Rhein und Binnenflüſſe hoben ſich raſcher , teilweiſe jedoch nur bis zur Höhe des gemittelten

Monatswaſſerſtandes des Jahrzehntes 1891 —1900 .

Die gemittelten Monatswaſſerſtände liegen daher ſämtlich bedeutend zu tief und zwar bei

Konſtanz um 0,49 m, bei Waldshut um 0,53 m, bei Baſel um 0,91 m, bei Breiſach um 0,87 m,

bei Kehl um 0,ss m, bei Maxau um 0,50 m, bet Mannheim um 1,60 m.

Schwaches Treibeis führte der Neckar am . , die Kinzig vom . —6 . Der Uuterſee iſt ſeit

dem 24 . eisfrei .

11 . Die Lage des Arbeitsmarkts im März 1909 .

Mit dem Eintritt gelinderer Witterung , die das Arbeiten im Freien und damit die Wieder —

aufnahme der Bautätigkeit erlaubte , iſt ein weſentlicher Aufſchwung in der allgemeinen Geſchäfts⸗

lage zu verzeichnen . Dazu kam der bevorſtehende Umzugstermin und das Herannahen der Feſt⸗

tage . Alles dies bewirkte eine recht erfreuliche Zunahme der Aufträge ſeitens der Arbeitgeber . In

der männlichen Abteilung waren im Berichtsmonat rund 3000 offene Stellen mehr vorgemerkt , als

im Februar ds . Js . ; dementſprechend konnten auch 1817 Einſtellungen mehr erfolgen , als im

Vormonat . Allerdings war anderſeits die Zahl der Arbeitſuchenden immer noch eine außer⸗

ordentlich hohe; ſie übertraf Die ohnedies ſchon ſehr hohe Ziffer des Vormonats noch um über

2000 und den März 1908 ſogar um rund 8500 .

In der weiblichen Abteilung war der Geſchäftsverkehr mit Rückſicht auf den bevorſtehenden

Quartalswechſel ſehr lebhaft und es haben ſowohl die offenen Stellen als auh die Stellenſuchen —

den und die beſetzten Stellen im Vergleich zum Februar ds . Is . und zum März des Vorjahres

ganz erheblich zugenommen . Die Zahl der verlangten Arbeitskräfte war um 1272 bezw. 2058 ,

diejenige der Stellenſuchenden um 1052 bezw. 1645 , und diejenige der vermittelten Stellen um

555 bezw. 433 höher als in den Vergleichsmonaten .
Im einzelnen verlautet von den Anſtalten folgendes zur Geſchäftslage :

a) Männliche Abteilung .

In Baden⸗Baden war , bei Überangebot von Arbeitskräften in allen Berufen , die Zahl

der ſtellenſuchenden Hausburſchen beſonders groß, die alle in Hotels unterkommen wollten . Beim

Arbeitsamt Bruchſal iſt die Zahl der offenen Stellen langſam im Steigen begriffen , obgleich

insbeſondere in der Stadt Bruchſal ſelbſt noch fortgeſetzt Tiefſtand zu verzeichnen

Durlach und Lahr hat der Paſſantenverkehr etwas abgenommen .

Beim Arbeitsamt Freiburg ſteigerte ſich durch die infolge ungünſtiger Witterung zurück⸗

gedrängte Arbeit der Bedarf an landwirtſchaftlichen Arbeitskräften und insbeſondere an Gärtnern .

Für Schreiner , Tapeziere und Maler brachte die Umzugszeit Beſchäftigung . An Schneidergehilfen

war großer Mangel . Maurer und Zimmerleute konnten nur in geringer , wenngleich in etwas

beſſerer Zahl als im gleichen Monat des Vorjahres untergebracht werden . Auch für ungelernte

Arbeiter war die Arbeitsgelegenheit etwas beſſer . Im Steinhauergewerbe traten die Gehilfen in den

Streik . Die Notſtandsarbeiten wurden am 20 . März beendet . Auch in der Abteilung für lauf⸗

männiſche Stellenvermittelung macht ſich ein größerer Perſonalbedarf bemerkbar , woraus ebenfalls

auf eine Belebung der Geſchäftstätigkeit geſchloſſen werden darf .

In Heidelberg war auch in dieſem Monat Mangel an Schneidern , namentlich aufs Land
konnten keine vermittelt werden . Gegen Ende des Monats war auch Mangel an Malern , während

bei allen übrigen Berufen , auch bei landwirtſchaftlichen Arbeitern , ein ſtarkes Überangebot zu

verzeichnen war .

Beim Arbeitsamt Karlsruhe machte ſich an gelernten Arbeitern iusbeſondere ein Mangel

an Sattlern und Polſterern , etwa 100 Schneidern , Anſtreichern und Zimmertapezierern bemerkbar .

Gegen Ende des Monats waren auch ſchwer ungelernte Arbeiter ( Taglöhner ) zu bekommen , da ein großer
Teil derſelben des bevorſtehenden Quartalswechſels wegen als Möbeltransporteure Beſchäftigung

gefunden hat .
Eine Reihe von Filialen des Arbeitsamts Konſtanz , auch vom Schwarzwald , melden leb⸗

hafteren Geſchäftsgang . In der Bekleidungsinduſtrie iſt die Nachfrage nach Arbeitskräften immer
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noch eine ſo ſtarke , daß eine große Anzahl offener Stellen nicht beſetzt werden konnte . Im Bau⸗
gewerbe iſt der Bedarf an Arbeitskräften größer , wie im gleichen Monat des Vorjahres . Die
Lohnbewegung im Schneidergewerbe iſt durch beiderſeitige Zugeſtändniſſe beigelegt worden , dagegen
ſind nun die Schuhmacher in eine ſolche eingetreten .

In Lörrach und Offenburg fehlt es an Schneidergehilfen .
In Mannheim waren Maurer , Zimmerleute und Gipſer gar nicht verlangt ; etwas mehr

Nachfrage war nach Malern und Tapezierern ; ebenſo ſtieg die Nachfrage in der Bekleidungs⸗induſtrie . Seit 1. April ſtehen die Schuhmachergehilfen im Streik .
Bei der Pforzheimer Schmuckwaren- ⸗Induſtrie ( Bijouterie - Branche) konnten im März

158 männliche Arbeitskräfte und 59 Lehrlinge , ſowie 133 weibliche Arbeitskräfte und 27 Lehr⸗
mädchen , zuſammen 377 Perſonen eingeſtellt werden , während im Februar 408 Arbeitskräfte ver⸗
mittelt wurden . Die Arbeitsgelegenheit in der Goldwaren⸗Induſtrie hat ſich ſonach nicht gebeſſert,ſondern noch weiter verſchlechtert . Durch die immer noch ſehr gedrückte Lage in der Schmuck⸗
waren⸗Induſtrie iſt auch die Zahl der Arbeitsloſen noch eine erhebliche . Auch heute noch wird
in ſehr vielen Betrieben mit verkürzter Arbeitszeit ( —5 Tage in der Woche ) gearbeitet . Seit
Eintritt günſtigerer Witterung ift die Bautätigkeit in Pforzheim wieder it volem Gange. Nahden bis Heute in den Tageszeitungen ausgeſchriebenen Vergebungen von Arbeiten für Neubauten
dürften die Ausſichten in dieſem Jahre für das Baugewerbe mindeſtens ebenſo gut ſein , wie im
vorigen Jahre . Die Nachfrage nach Bauhandwerkern , wie Maurer , Schreiner , Glaſer , Schloſſer ,Maler uſw. , war im Berichtsmonat ziemlich lebhaft , weshalb eine große Anzahl Einſtellungenerfolgen konnte . Schneider waren ſehr begehrt und es konnten die meiſten Auftraggeber nicht be⸗
friedigt werden . Durch die Lohnbewegung in der Bekleidungsinduſtrie , welche zwar wieder bei⸗
gelegt iſt , fehlte der Zuzug von auswärts vollſtändig . Im März haben ſich wiederum 18
arbeitsloſe Goldarbeiter und 39 Handwerker und ungelernte Arbeiter als Notſtandsarbeiter ge⸗
melet , wele beim Städtiſchen Hochbauamt ſowie beim Gas⸗ und Waſſerwerk eingeſtellt
worden ſind .

Die Frequenz der Naturalverpflegungsſtationen des Kreiſes Waldshut iſt gegen delt Vor -
monat etwas zurückgegangen . Im übrigen iſt die Arbeitsgelegenheit hier noch flau .

b) Weibliche Abteilung .
Von verſchiedenen Seiten wird übereinſtimmend über Dienſtbotenmangel geklagt; auch fehltes an landwirtſchaftlichen Dienſtmägden . Viele Mädchen bewerben ſich wieder um Saiſonſtellenund gehen dadurch dem häuslichen Bedarf verloren . Much einige Fabriken in Konſtanz und Um⸗

gegend haben Mangel an Arbeiterinnen .

Im ganzen waren bei den 16 badiſchen Verbandsanſtalten im März 1909 vorgemerkt :
Männl . Weibl . Zuſammen

Verlangte Arbeitskräfte ( offene Stellen ) . . . 8243 5868 14111
Arbeitſuchende . . . A 2222 . 608 26 835
Eingeſtellte Perſonen ( vermittelte Stellen ) wurden gezählt 4888 2254 7 142 .

Es kamen ſonach auf je 100 offene Stellen für männliche und weibliche Perſonen 269,8
bezw. 78,5 Arbeitſuchende ; von je 100 männlichen und weiblichen Arbeitſuchenden wurden 22,0

ezw . 48,o eingeſtellt , und von je 100 offenen Stellen für männliche und weibliche Perſonen wurden
59,3 bezt , 38,4 durch die Verbandsanſtalten beſetzt .
.. Ferner wurden durch die Arbeitsnachweiseinrichtungen von 4 Bäcker⸗Innungen (Freiburg ,
Heidelberg , Karlsruhe und Mannheim ) , 3 Metzger - Innungen ( Freiburg , Heidelberg und Mann⸗
Beim), 3 Barbier⸗- , Friſeur - und Perückenmacher - ⸗Innungen (Heidelberg , Karlsruhe und Mannheim ) ,

Baugewerke - Innung (Karlsruhe ) , 1 Wirte - Innung ( Mannheim ) ſowie durch den nicht zumVerband gehörigen Arbeitsnachweis der Stadt Raſtatt im ganzen für männliches Perſonal ge⸗meldet : 420 offene Stellen , 690 Arbeitſuchende und 276 beſetzte Stellen .
Die Stellenvermittelungseinrichtungen fiir weibliche Perſonen von 18 gemeinnützigen und

lonfeſſionellen Wohltätigkeitsanſtalten ( 2 in Baden , 1 in Bruchſal , 2 in Freiburg , 2 in Heidelberg ,
9 M Karlsruhe, 1 in Konſtanz und 5 in Mannheim ) verzeichneten im März insgeſamt 3565
offene Stellen , 2182 Arbeitſuchende und 1249 Stellenbeſetzungen .

Schließlich wurden von 29 Filialen des Arbeitsamts Konſtanz (Naturalverpflegungsſtationen ) ,bei denen im März 14875 Arbeitſuchende ( Wanderer ) verkehrten , 530 offene Stellen vorgemerkt ,von denen 417 beſetzt werden konnten .



Bei 3 Naturalverpflegungsſtationen des Kreiſ

ſelbſt — welche Stellenvermittelung beſorgen , waren im März 12 o

von denen 8 beſetzt wurden .

Im Geſchäftsbereich der Verwaltung der

März bei einer Dienſtſtelle 1 Bahnhofarbeiter ge

gejamt 993 Arbeiter vormerken ließen , von denen voraus

zu gehen.
Die Vermittelungstä

es Waldshut — ohne die Stadt Waldshut

ffene Stellen angemeldet ,

Großh . Badiſchen Staatseiſenbahnen war im

ſucht, während ſich bei 33 Dienſtſtellen ins⸗

ſichtlich 133 bereit waren , nach auswärts

tigkeit der öffentlichen Arbeitsnachweisauſtalten im Mürz 1909 .
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